
Sehr geehrte Damen und Herren! 
Ich schließe mich voll inhaltlich der Kritik der Lehrergewerkschaft am geplanten neuen 
Lehrerdienstrecht an, deshalb verzichte ich auf eine Auflistung der einzelnen Kritikpunkte. 
Sollte es tatsächlich zu einem Beschluss kommen, dann ist dies einer Demontage des 
Lehrerberufs - mit fatalen Auswirkungen auf das österreichische Schulsystem – 
gleichzusetzen. 
Dieses neue Dienstrecht wird zu hoffnungslos überlasteten und frustrierten Lehrern führen 
und damit logischerweise auch zu einem Absinken des Schülerniveaus. 
Die entstehenden Kosten für eine zukünftige Ganztags- und Gesamtschule auf diese Weise 
einsparen zu wollen, ist mit Sicherheit der falsche Weg.  
Ich bin seit nunmehr 35 Jahren AHS-Lehrer, übe meinen Beruf noch immer sehr gerne aus 
und mache mir aber nun große Sorgen über die zukünftige Entwicklung des Schulsystems in 
Österreich. 
Meine Tochter überlegt ebenfalls den Lehrberuf zu ergreifen, unter diesem neuen 
Lehrerdienstrecht wird sie sich diesen Schritt aber noch gründlich überlegen müssen. Dies 
wird Unterrichtsministerin Schmied mit ihren fragwürdigen Aussagen in diese Richtung wohl 
ziemlich gleichgültig sein. 
  

Mit freundlichen Grüßen 
Prof. Christian Mader 

  
PS.: Mit einer Veröffentlichung auf der Homepage des Parlaments bin ich ausdrücklich 
einverstanden. 
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